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Ihr Mitgliedsbeitrag an den  
BDG ist gut investiert,

denn die Leistungserstellung in der Sohnstraße 70 in Düsseldorf funktio-
niert! Die täglich eingehenden Anfragen werden genauso konsequent und 
zügig bearbeitet wie die mittel- und längerfristigen Aufgabenstellungen.

Der Eindruck, der im Moment bei Mitgliedern entstanden ist, dass für sie 
nichts mehr vom Verband getan wird, ist falsch. In den Fachreferaten,  
in der Verwaltung, im IfG und insbesondere auch im Bereich der Redak
tion wird in den momentan turbulenten Zeiten engagiert und qualifiziert 
gearbeitet. Dass es auch noch Verbesserungsmöglichkeiten gibt, ist klar. 

Persönlich bin ich sehr zufrieden und sogar ein bisschen beeindruckt, 
wie effektiv, zielkonform und geradezu enthusiastisch beispielsweise die 
gebildeten Teams für die Vorbereitung einer Branchenimagekampagne 
und für die Nachwuchsgenerierung und -qualifizierung arbeiten. Der 
momentane Stand der Arbeiten wird im Rahmen der Sitzungen des 
Technischen Vorstandes und des Wirtschaftlichen Vorstandes im Okto-
ber vorgestellt werden. Ziel ist es, weitere Anregungen und natürlich 
auch kritische Kommentare und Hinweise zu bekommen, um eine ent-
scheidungsfähige Vorlage erstellen zu können. Auch diese Aktivitäten 
werden unmittelbar Ihnen als Mitgliedsfirmen zugute kommen. 

Die zusätzliche Belastung – der Umzug in die Hansaallee – bindet natür-
lich auch Kapazitäten. Dieser Umzug ist aber auch eine Chance, die 
Organisation, die Integration der verschiedenen Aktivitäten und die Opti-
mierung von Ablaufprozessen im Verband weiter zu verbessern.  
Hier kann man beispielsweise die Zusammenlegung interner zentraler 
Dienste wie Buchhaltung, Finanz- und Rechnungswesen und Personal für 
alle Branchenaktivitäten nennen. 

Ich betone noch einmal: Die Leistungserstellung im Verband und im IfG 
steht für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Vordergrund. Sie wissen, 
dass ihre Arbeit den Mitgliedsfirmen und auch der Verbandsorganisation 
nützen muss. Für alle ehrenamtlich Tätige muss man eine solche Einstel-
lung auch unterstellen können. In jedem Verein besteht die Forderung an 
Mitglieder, die freiwillig besondere Aufgaben im Rahmen von Ehrenämtern 
übernehmen, dass sie ihre eigenen Interessen hinter die Belange und Inte-
ressen der Mitglieder und des Vereins zurückstellen können. 

Wir sollten nicht vergessen, dass wir alle Kollegen sind und letztendlich 
zu einem Konsens über die Zukunft kommen müssen. Darüber sollten 
wir vernünftig reden.

Ihr

Dr.-Ing. Erwin Flender
Hauptgeschäftsführer (Technik)
des Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie 
E-Mail: erwin.flender@bdguss.de
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Betriebswirtschaft – Die Beiträge zur Berufs­
genossenschaft sind regional unterschiedlich.20
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